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NEUIGKEITEN ZUR VALORISIERUNG

DES AIG-BERICHTS

Im Rahmen der Valorisierung des AIG-Projekts und der Forschung

„Werkstatt Familien” verstärkt ATD  die juristischen Aktivitäten. Mit

Schwerpunkt im Bereich Kindes- und Erwachsenenschutz verfolgt

ATD das Ziel, den Zusammenhang zwischen diesen Massnahmen

und Armut aufzuzeigen, um konkrete Veränderungen zu bewirken. Auf

diese Weise soll in der Schweiz der Zugang zu und die Achtung der

Rechte von Personen und Familien in Armut verbessert werden.

Dafür ist unser neuer Bericht „Für die Kinder eine Zukunft ohne

Armut schaffen: Eltern, Institutionen und Gesellschaft

gemeinsam“ ein wertvolles Instrument. Er fasst die Ergebnisse der

internationalen Forschungsarbeit „Werkstatt Familien» von ATD

zusammen und enthält wirkungsvolle Vorschläge für tiefgreifende

Veränderungen im Kindesschutzsystem in der Schweiz und in Europa,

die mit den Änderungsvorschlägen des Projekts „Armut-Identität-

Gesellschaft” in Verbindung stehen.



Dieser neue Bericht enthält auch das Porträt einer Schweizer

Familie über drei Generationen - von denen die erste die

fürsorgerischen Zwangsmassnahmen erlebt hat - in ihrem Kampf, die

Spirale der Fremdplatzierungen von Generation zu Generation zu

durchbrechen, die die ärmsten Bevölkerungsgruppen belastet.

 

Weitere Informationen zu diesem Bericht finden Sie auf

unserer Website (FR – DE in Kürze). Die gedruckte Version (FR oder

DE) kann für 10 CHF bei uns bestellt werden. Die digitale Version

finden Sie hier (FR – DE in Kürze).

 

Das Projekt und der Bericht wurden vom BJ im Rahmen des

Programms «Erinnern für Morgen» unterstützt.

Ausserdem kehrt das Theaterstück „Un portrait de famille“ (über

das genannte Familienporträt) Ende 2025 für eine Tournee auf die

Bühne zurück.

Dieses Werk beleuchtet die von Generation zu Generation

fortbestehende Armut und die Unterbringung von Kindern in

Pflegefamilien und Heimen und proklamiert das Recht auf Würde und

ein Leben in der Familie. Dieses kraftvolle und bewegende Stück, das

von Charlotte Petitat, Schauspielerin und Regisseurin aus der

Bewegung ATD Vierte Welt, auf die Bühne gebracht wird, verleiht dem

Widerstand gegen Ungerechtigkeit eine Stimme.

 

Lesen Sie dazu den Artikel in Info Viert Welt.

https://atd.ch/rapport-batir-un-avenir-sans-pauvrete-pour-les-enfants/
https://atd.ch/wp-content/uploads/2025/10/25-09-26_ChantierFamille-FR-WEB.pdf
https://www.bj.admin.ch/bj/de/home/gesellschaft/fszm/vermittlung-sensibilisierung.html
https://atd.ch/de/wp-content/uploads/sites/2/2025/03/24-11-26_IQM-Decembre-DE-WEB.pdf


Tournee 2025 (nur auf Französisch) :

Dienstag, 14. Oktober, HETSL Lausanne

Donnerstag, 17. Oktober, Bulle, Place du Marché, Welttag zur

Überwindung der Armut

Dienstag, 2. Dezember, Théâtre le Bilboquet, Fribourg

Donnerstag, 4. Dezember, HETS Genève

Dienstag, 9. Dezember, Maison Pyxis, Lausanne,

Wanderausstellung "Versorgt. Verdingt. Vergessen?"

Donnerstag, 18. Dezember, HEVS Sierre

 

Alle Informationen in der französischen Version unserer Webseite.

Diese Tournee wird vom BJ im Rahmen des Programms «Erinnern für

Morgen» unterstützt.

Die nationale Ausstellung « Versorgt. Verdingt. Vergessen? » wurde

im Rahmen eines Bundesprogramms konzipiert, das die Geschichte

der fürsorgerischen Zwangsmassnahmen und der ausserfamiliären

Unterbringung aufzeigen soll. Sie spiegelt zugleich den Willen der

Regierung wider, die  ganze Wahrheit über diese Tragödie zu

vermitteln und daraus Lehren für die Zukunft zu ziehen.

https://atd.ch/agenda/
https://www.bj.admin.ch/bj/de/home/gesellschaft/fszm/vermittlung-sensibilisierung.html
https://www.bj.admin.ch/bj/de/home/gesellschaft/fszm/vermittlung-sensibilisierung.html
https://www.bj.admin.ch/bj/de/home/gesellschaft/fszm/vermittlung-sensibilisierung/wanderausstellung.html
https://www.bj.admin.ch/bj/de/home/gesellschaft/fszm/vermittlung-sensibilisierung.html
https://www.bj.admin.ch/bj/de/home/gesellschaft/fszm/vermittlung-sensibilisierung.html


Die Ausstellung umfasst mehrere zentrale Bereiche, zu denen ATD

Vierte Welt einen bedeutenden Beitrag geleistet hat:

Für die Gestaltung des Bereichs Mahnmal haben wir gemeinsam mit

Menschen, die Zwangsmassnahmen und Platzierungen erlebt

haben,  „Schubladen“ erstellt, die Einblick in ihr Leben, ihre

Geschichte, ihr Wissen und ihre Bemühungen geben.

Unser AIG-Bericht wird unter den Hunderten von Büchern und

Forschungsarbeiten zu finden sein, die aufzeigen, was es bedeutete,

solche institutionelle und gesellschaftliche Gewalttaten zu erleben,

und die die Strukturen und Mechanismen beleuchten, die zu solchen

Taten geführt haben – oder bis heute führen.

Im Forum-Bereich können Besucherinnen und Besucher den

Zusammenhang zwischen Hilfe, Zwang und Armut hinterfragen.

Dieser Raum der Reflexion lädt dazu ein, über die Verbindung

zwischen Vergangenheit und Gegenwart zu diskutieren und

Perspektiven für die Zukunft zu entwickeln.

 

Das Historische Museum Lausanne wird vom 31. Oktober 2025 bis

Anfang März 2026 der erste Ausstellungsort sein. Anschliessend wird

die Ausstellung in Luzern, Schaffhausen, Bellinzona und Bern gezeigt.

 

Weitere Informationen finden Sie auf der Website des  Historischen

Museums Lausanne (FR).

Das Projekt, bei dem Menschen mit und ohne Armutserfahrung in

einen Dialog treten und das ATD in Zusammenarbeit mit Migros-

Kulturprozent durchführt, entwickelt sich mit jeder Veranstaltung

weiter. Mit den Forschenden von BFH und FHNW, die das Projekt

begleiten, versuchen wir ein Format zu kreieren, das auch Menschen

anspricht, die Armut eher als selbstverschuldet oder als Randproblem

wahrnehmen: Dialog als ein gemeinsames Entdecken, welche

Lebensrealitäten in der Schweiz existieren, wie man Menschen mit

anderen Erfahrungen wahrnimmt und behandelt, auf wen man in

Gesellschaft, Politik, Kultur zählt und auf wen nicht.

https://lausannemusees.ch/de_CH/programm/places-internes-oublies-1
https://lausannemusees.ch/de_CH/programm/places-internes-oublies-1
https://engagement.migros.ch/de/kulturprozent/soziales/armut/atd
https://engagement.migros.ch/de/kulturprozent/soziales/armut/atd


Die nächsten Veranstaltungen:

Freitag, 10. Oktober 2025: Genf

Donnerstag, 16. Oktober 2025: Freiburg

Samstag, 8. November 2025: Bulle

 

Alle Informationen finden Sie auf unserer Website.

Falls Sie einen solchen Dialog in ihrem Umfeld organisieren wollen, 

Kontaktieren Sie uns

Einbezug von Menschen mit Armutserfahrung in

Forschungsprojekte : Ende August konnten wir bei einem bekannten

Forschungsbüro in Bern dazu einen Austausch durchführen. Eine Co-

Forschende mit Armutserfahrung, die beim AIG-Projekt mitgearbeitet

hatte, regte an, dass das übliche Frage-Antwort-Format aufgelöst und

gemeinsam gefragt wird: Was müssen wir wissen, damit sich beim

betreffenden Thema etwas verändert? Es sind hier alle Expert:innen,

und Machtfragen spielen in einem solchen Setting eigentlich keine

Rolle... Am Schluss haben wir vereinbart, dass wir von beiden Seiten

her insistieren werden, dass bei Ausschreibungen für

Forschungsprojekte durch Bund oder Kantone für die Partizipation von

betroffenen Menschen mehr Mittel vorgesehen werden.

Auch in diesem Jahr war das Sommerseminar in Treyvaux ein

grosser Erfolg und bestätigte erneut die Stärke und Bedeutung dieses

Ansatzes der Weiterbildung. Die Ausgabe 2025 brachte wieder

Menschen mit Armutserfahrung zusammen und setzte einen

besonderen Akzent auf das Recht aller, die Ergebnisse der AIG-

Forschung zu kennen und weiterzugeben. Ziel war

es, Selbstvertrauen, Selbstbestimmung und die Fähigkeit zu

stärken, sich im öffentlichen Raum Gehör zu verschaffen. In

Rollenspielen übten die Teilnehmenden, mit Gesprächspartner:innen

wie Nachbar:innen, Politiker:innen oder Journalist:innen zu diskutieren

und Wege zu finden, den noch immer weit verbreiteten Vorurteilen in

der Gesellschaft zu begegnen. Ein Dialog mit Personen, die nicht am

Seminar teilgenommen hatten, bildete den Abschluss der dreitägigen

Weiterbildung und bot allen die Gelegenheit, das Gelernte in die

Praxis umzusetzen und selbst zu Akteur:innen des Wandels zu

werden – mit einem neuen, engagierten Blick auf Armut und die

gemeinsamen Möglichkeiten, ihr entgegenzuwirken.

https://engagement.migros.ch/de/kulturprozent/soziales/armut/atd
https://engagement.migros.ch/de/kulturprozent/soziales/armut/atd
https://atd.ch/de/unsere-aktionen/projekt-armut-identitaet-gesellschaft/dialog/
mailto:dialog@atd.ch?subject=Dialog-Treffen


Der Ansatz des Wissen-Kreuzens entwickelt sich in der Schweiz

weiter! Von Januar bis September 2025 haben vier Personen aus der

Schweiz den von ATD Vierte Welt Int. organisierten Kurs zur Methode

des Wissen-Kreuzens absolviert: Caroline Henchoz und Tristan Coste

von der Hochschule für Sozialarbeit und Gesundheit in Lausanne,

Nicolas Gachet vom Hospice général in Genf und Jean-Luc Martrou

von ATD. Der Kurs besteht aus sechs Einführungsmodulen per

Videokonferenz und zwei zweitägigen Präsenzveranstaltungen im

Zentrum der int. Bewegung ATD Vierte Welt in Pierrelaye in der Nähe

von Paris, um einen Wissensaustausch zu erleben und anschliessend

zu moderieren. Diese Kompetenzentwicklung durch eine erste Gruppe

von Personen, die bereits Projekte mit der Methode des Wissen-

Kreuzens durchführen, gibt uns Hoffnung für die Förderung dieses

Ansatzes in der Schweiz in den kommenden Jahren.

Möchten Sie unsere früheren Ausgaben konsultieren? Klicken Sie hier.

Zögern Sie nicht, den Flyer zum AIG-Bericht herunterzuladen und

zu verbreiten: FR / DE / EN / IT.

ATD Vierte Welt

Crausa 3, 1733 Treyvaux

Wenn Sie sich von unserem Newsletter abmelden möchten, klicken Sie hier

https://atd.ch/de/unsere-aktionen/co-weiterbildung/wissenswerkstatt/
https://atd.ch/de/unsere-aktionen/projekt-armut-identitaet-gesellschaft/forschungsbericht-projekt-armut-identitaet-gesellschaft/
https://atd.ch/wp-content/uploads/2023/07/23-07-13_Flyer-PIS-FR-WEB-Cor1-1.pdf
https://atd.ch/de/wp-content/uploads/sites/2/2023/07/23-07-13_Flyer-PIS-DE-WEB-Cor1-2.pdf
https://atd.ch/wp-content/uploads/2024/10/Flyer-de-presentation-du-rapport-PIS-en-anglais-1.pdf
https://atd.ch/wp-content/uploads/2025/02/25-01-31_Flyer-PIS-IT-BAT.pdf
https://www.facebook.com/ATDSwitzerland
https://www.facebook.com/ATDSwitzerland
https://www.instagram.com/atd_switzerland/
https://www.instagram.com/atd_switzerland/
https://ch.linkedin.com/company/atdswitzerland
https://ch.linkedin.com/company/atdswitzerland
mailto:pis-aig@atd.ch
mailto:pis-aig@atd.ch
https://atd.ch/de/
https://atd.ch/de/

